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Szene 1 
Auftritt von König Ahab, Königin Isebel und Reporter
Großer Einzug mit majestätischer Instrumentalmusik
Ahab winkt königlich dezent, Isebel schaut arrogant ins Publikum
Sie ziehen durch den Zuschauerraum ein,
die Zuschauer werden vom Narr aufgefordert, aufzustehen.
Ahab und Isebel nehmen Platz, Narr hat einen unauffälligen Sitzplatz in der Band,
geben dem Publikum ein Zeichen zum Hinsetzen

Ahab:
Elija, Elija...das ist mein Stück. 
Ich bin der König; los, fallt auf die Knie und erweiset mir die Ehre!!

Reporter:
(hüstelt) Majestät, ich verbessere nur ungern, aber da heißt es eben auch „einer nervt 
IMMER“. Und nervig, das ist nun mal Elija.

Ahab:
Erinnere mich nicht dran! Ich will gar nicht daran denken. Wo war ich stehen geblieben? 
Ah, auf die Knie! Und du: stell mich vor!

Reporter:
Hochverehrtes Publikum, ich stelle Ihnen vor König Ahab, König des Nordreiches Israel 
und seine reizende Gemahlin, Königin Isabel.

Ahab:
Isebel, Ise, E, nicht a, wie oft muss ich das denn noch sagen, ist man denn hier nur von 
Trotteln umgeben!

Reporter:
Ich muss doch sehr bitten!

Ahab:
Und ihr (zeigt auf die Sänger) fallt jetzt gefälligst auf die Knie! Ah, schon besser!

Isebel:
Ungeheuerlich, was sich das niedere Volk heutzutage so rausnimmt. Zu meiner Zeit 
hätte sie das den Kopf gekostet.

Reporter:
Zum Glück ist diese Zeit um! Wir wollen jetzt nicht noch mehr Zeit verplempern, sondern 
eine Geschichte spielen

Ahab:
Meine Geschichte
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Isebel:
Unsere Geschichte

Reporter:
SEINE Geschichte. Elija, der nervt

Ahab:
Dabei war alles ganz in Ordnung, bevor ER aufgetaucht ist. Ich war ein König und habe 
gemacht, was Könige so machen

Reporter:
Was machen Könige denn so?

Ahab:
Sie sind Könige und sie sind vornehm und, äh... Sag doch auch mal was, Isebel!

Isebel:
Sie regieren…

Ahab: 
Ja, genau, sie regieren!

Isebel:
…und sie sprechen Recht, sorgen für Ordnung und sind das Gesetz…

Ahab:
Und sie führen Kriege!

Isebel:
…aber am meisten kommandieren sie rum.

Ahab:
Da kann ich ein Lied von singen.


